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Die CSU hane bei Redahionsschtuss
noch k€in Programm für di€ Landtags-
wahl verötrentlichi. wif haben uns des-
halb den ,Bäyernplan., das Programm
für die Bündestagswahl, angesehen.
lm Verkehrsberech si€hr der »Bayern
plan« weiterhin hohe lnvesrlionen vor
wobei der Erhalt Priorirär vor d€m Ne!bau
haben sol. öpNV !nd Radverkehr so ien
gefördert werden Dieselfahruerbole if n-
nenstädien lehnl d e CSU ab. Srattdessen
soll d e E Mobi rät gestärkrwerden

Zur Energlewende heißr es: ,Eferg e
versorq!nq in Bürqerhand sr eine wichrl
ge Grundlaqe für dre Akzeptanz der Ener

Die SPD spricht sichfürein K,imaschutz-
gesetz, eine naturvedräqtiche Landwirt-
schaft uod ein€n umwBltfreundlichen,
bezahlbaren ötrentlichen Nahve*ehr

Den Umstieg auf I 00 Prozenr Erneuerbare
Energien will die SpD bis 2035 qeschaffr
haben. Dafür sleht sie d€n Ausbäu der
Stomnetze als notw€fdig an. Eif Sonder
förd€rprosramm für energelische cebäu-
desaneruns soll aufqeleqr werden. Die

l0H'Regelung wo len d e Soz aldemokrä

D e Wasserversorqung soll nach dem
Wi len der SPD nichl privatisieil werden,

qiewende.« Übeilraqungsnetze so en zü-
qiq ausgebaui werden. Zur I 0H-Beqetuns
fndet sich keine Aussag€ Bet der Förde
rung Erfeuerbarer Energien sr€br die CSU

elnen Sysiemwechsel.n, hin zu mehr
Markt und Wetbewerb.

Trad tionel präsentied sich die CSU ats
Sprachrohr der Ländwitschaft. D e bäu
er iche Landwltschafr soll qefördert wer
den, konkrete Maßnahmen werden le-
doch nicht benEnnl. centechnik auf baye-
rischen F€d€rn ehnt dle cSU weiterhin
ab. lm Naiurschutz sprichr sie sich g€qen

neue Großschutzgebiere und attq€mein
geltende Schutzvorschriften aus.

sondern in öffentllcher Hafd bteiben. Die

Europäische wasserrahmenrichilinie sotl

lm Bereich Landwi(schafr isr eine
nachhaltiqe Produktion mii Schutz von
Wassei Boden, Klima und Ailenlietfatt
dasZiel. Die Kofzentation auf immerwe-
niger Großbetiebe soll qestoppt werdef.
Die Lockerung des Anbindegebots tehnr
die SPD ab. S e spricht sich fur di€ Ein

richtung eines dritten Nationalparks in
Bayern und den Schurz des Riedberger
Horns äus. Die illegale Tötung g€schütz"

terTiere soll strenq€r als bisherbekämpft
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BET'O}IT DIE CSÜ
NATURGEM;iSS" wo sE

EHFOI.GE I'IRf,R BIS-
I{EruGEN P()LITIX SIEM-

DIE T TMEX A-nBEN'TM.
SOZIALES SI§D DER

§CHV'§NPUßI(T DE§
II'AIILPIOGRAIIMS DER

BJTERI§CHE}T
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DIE FEEN WAHB SIND
STA§X I}I DEN TOililUIIAL.

POLITX WRAI{ffiT
DEME}ITSPRECHEM VIEL

GEMET IiAT FiiR SE
DAS MOm »GLOBL DENI(EH,

REGIOMI^ IIANDEIII«"

»Z[JI(UNFTSORIE§IIERTES
wln?scmFTxNcmEsm

tr§IMi{GffiDRNA]ffi.
BEM}TEN DIE GRiJNE§

N IHNEM MOGRA}IM FÜN
DE I]INDTACSWAHL,

$+..FRETE WÄHLER

Oie Grünen betonen als tnitiator des
Volksbeqehrens »Belonf lui eindämmen.
di. Notwendigkeit, den Flächenver
brauch in Bayem einzudämmen. zudem
wollensiedemNalußchulzinderpotitik
mehr Gewicht 9eben.
Dazu möchten sie ein Adenschutzgesetz
verabschieden, mindestens enen weite-
ren Nat onalpark € nrichten und d e euro
pd schen Schutzqebelete Naiura 2000 zu
einem BiotoDverbund ausbauen Bis 2O3O

wo len die Grünen Stom zu I O0 Prozenl
aus Erneuerbaren Ene.gien produzieren
!nd den Verbrauch senken. Angesriebt
wkd eine dezentale Sromerzeug!ng in

Di€ ötrentliche Daseinsvorsorge wotten
die Freien wähl€r in kommunater Händ
sehen, reqionale Kreisläufe sollen g€-

lm Energiebereich soll die regiona e Ver
sorqunq aus Efneuerbaren Energien ge

slärkt werden (),8ürqerenerq ewende«)

Die großen Stomtassen SuedLink und
suedostLink ehnen d e Fr€ en wäh er ab

Req onale Kre släufe und D reklver
marktung wol en sie auch ln der Landwtfr,
schaft fördern. Lelbi d ist die bäuer .hF
Landw ilschafr n Fami ienhand. D.für
hat sich die Partei den Kampf qeqen

marktbeherrschende Süukuren rm Le-

Dafür will sie sich unter anderem fü, €ine
reqionale, aut emeuetare Ouellen set-
zende En€ryiewidschaft in BürgeAand
sowie für eine Eindämmung des motori-
sie(en lndividualve*ehrs stark machen.
Der ÖPNV sol ausgebaut und verbesed
werden, d e Söh ene Vorrang vor der Sra

De Landwidschafr möchre die ödp
vom Zwanq des »Wachsen oder we
chen( befieien Begonae Wktschafls
kreisläufe sollen gestärkt werden. Die

ökolog schen Demokraten unrerstützen
das Volksbeqehren qeqen Fächenfraß.
Sie möchten d!rch eine Feform von Ba!-

Bürqerhand mit modernen Sromnerze.
und'spelchem. DerVerkehrsol ne! orga-
nlsiedwerden miidemZiel. i dennä.hs-
ten zehn Jahren die Fahrgäsrzahten im
dPNV z! verdoppeln. Gütertranspo(e
so len soweit möqlich aufdieSch enever

Die Grünen steben eine ökotogisch
nachh. lige, bäuen che,i ergerechre Land-

widschaft an. B s 2025 sol en 30 prozent

der AgGdläche in Bayern ökotogisch be

wirtschafiel werden. Die Noiwe.digket
besserer Haltunqsbedinqunqen für T e.e

w rd belont lnderForstwidschaft betonen
die Grünen das Prinzip »Wa d vor Wild(

bensmiile elnze handel. der Schlachthor
branche und der Lebensmitteindusre
au{d e Fahnen qeschrieben

Das Fw-Wahlproqrämm betonr die Be

deutung von Lebensqrund agen wie Was-

ser, Luft lnd Boden. zu deren schutz
werden mehrere konkrere Maßnahmen
vo.gesch aqen,2um Beispiel der Schuiz
des Wassers vor Schadsroffeinrägei,
Pkw Nachrüstung auf Kosten der Auroin
duslrie oder de. Erhalt von crünftächen
und Frlschluftschneisen in den Srädten.

DerÖPNV sol in Stadr und Land ausge
baut und besser mfr dem Radverkehr ver

Freie
Bemokralenre

Di€ Bildungspolitik nimmt im Wahtprc-

Wahlprogrämm nur knapp im Kapiret
»Ein unkomplizieter Freistaat« auf .

Daml d e witschaft weirerh n wachsen
kann, w[d eine mög]ichst hohe Fecyc in9-
qlote angestebt. Das fhema »F ora und
Fauna schütze.. handet das Wahtpro-
q6mm aufwen gen Zei en ab, ohne kon
krete Vorschläge zu machen

Die Anderung des Apenptans und die
Lockerung des Anbindegebots lehnt die
FDP ab. F ächenschutz sol durch Nach
verd chlung und verstärkrem ,n die Höhe

Dementsprechend heißt es darin: ,Eine

Bauen« erelcht werden Deurschland sot

seine K maschützzlee durch Eirztenz,
Reduklion und Spelcherung etrechen.
Für eine senkunq des Cq Ausstoßes solt
en zedfrkatehande sorqen Den Um,
stieg auf Erneuerbare Energien wi I dte

FDP mt einer Forsch!nqsinilatve für
Speichedechnoloqien und smarte Nerze
voranteiben. Dle im EEG iestgeteqte Etn-

speiseverqüt!n9 sol für Neuan agen ab-

Landwifte sieht d e FDP vor a tem a s

Urternehmer Von .e9 ona en Kreis äufen
isl n cht die Fede, dalürvon der»Erschtie-
ßunq intercssanter zie märkre(.

b s 2035, e. 10000-Häuser Programm
für energel sche Gebäudesanterung, ein

Klimaschutzprogramm »8ayem 2050(
oderd e Besteuerunq vo. Keros n.

Das Wahlprogramm betonr den »Etger
wed der Natur« so solen in Bayern
zwe weitere Nationa parks und weilere
schutzgebiete entslehen. Das Programm
eithä 1 außerdem konkrere Maßnahmen
zum Gewässerschutz. in der Landwtt-
schaft sollen der ökolandbau und um
we tverträq iche Produkt onsformen ge-

Die Linke wil weq von der profrtorien
tienen Bewltschaftunqdersraatswä der

planung und Bauordnunq den F ächenvets
brauch endämmen. m Bereich Nalur
schltz so I der Be§rand än Schurzgebie
ten erhaten und Biotope besser vernetzl
werden. Aus der Kohleverslromung w I

die ödp bls 2022 aussteiqen. Für die
Windkraft so len Voiianggeb ete äusge

Großes zie der ödp isl ene Gemen
wohlökonomie, also ein völig anderes
widschaftssystem als das bisherige sie
beurteltr viele Freihande sabkommen wie
nlP oder CETA krtis.h !nd betont statr
dessen die Notwend gke t fairer Handets,

DE FREIEN DEUOMTEX
BE-IOM DTE ME-I'TWG DER

WIRTSCHAFT T'XD SPRECHEtr
srcä Ftir EsE Möcucl{s

GE§INGE STMTIICI'E EGIJI.IE.
RWG AUS

DlElrllKE.

"IäEHR FiiA DI§ l'E{RI&IT.
IIEISST DAS W§I,PROGMI'IA

DEN SAYEäISCHEil LIm.
I}IN SCHE§Pi'NKTMA!'A IS

SOZIALE €EAEC}INGreIT.

DIE ODP g§rcNT I}I E'ff§M
WAI{PROCNAW DIE

NOTWEIIDIGXXIT t{^C§}iäXrI-
CER STIATSCIIAFT lilD

EINR AAI§IIR VOIT WACIIS-
TUIäSAV'AHG.

Energiepoliiik kann nur gelingen, wenn
die Politik insgesamt dahuf ausgeich,
t€l ist, Armutzu bekämpfen.«
So soll Mobilitäl künfl q für a le Men-
schen besser möqlich sein durch m€hr
Unterstützunq für Fußqärgei Radfahrer

E e Llnke sieht die Norweidigke i e nes
Umsteuems n der Wftschaft hin zu Er
neuerbaren Eneroen und Klimaschrtz
Dafürnennt das Programm viele konkEte
Über egunqe., zum Beisp el einen Arom-
ausstieq bls 2020, einen Kohleaus*eg
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14. Oktober das Kreuzchen machen, wenn man
die sich für die Bewahrung unserer

Umwel!, ve.frehrs

ödp


